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Kadelburg da, neu anbandelnd, wegen Leb. St. und Kakadu. 
11/1 0.- Aerger über Liesl. („War ich nur nicht abhängig, es ist ein 
rein geschäftl. Verhältnis.“) 
12/1 S. Kritik - Wachsen meiner Empfindlichkeit. Philh.- 

Bei 0 - Über Ehe. Meine Gegengründe; sie stimmt bei. 
13/1 0. Nm. bei mir- 
16/1 Orkan. Mödling, Curhaus angeschaut.- 

Nm. bei Dr. L. Mandl- 
Abends mit Richard Paula, Rob. Hirschfeld genachtm. 

17/1 20. Geburtstag 0.- 
18/1 Bei 0.- Frau Sigmund- 
19/1 S - Gesellschafts Gone- Rodaun, Richard krank (Append.), 
Julius draußen. 
20/1 Abd. Guilbert Yvette- 

Nm. bei Dr. Kunn, Augen untersuchen lassen. Beruhigt (nach lang 
dauernden Hypochondrien).- 
21/1 Nm. Schattenspiel Probe im Wiedner Theater.- 
22/1 Unerfreuliches Feuilleton von Paul G. über mich.- 

In Rodaun bei Richard - Hugo - 
Abd. bei Arthur Klein, Pollaczek (Clara L.), Schüller, Feinberg. 

23/1 Frau Dr. Hochsinger wegen Vortrags bei mir.- 
Bei 0. (wie täglich).- 
Schiff: Yvette, Schiller, Risa St. H- Flesch; Goltz (komische 

Vorträge).- 
24/1 Mit Gustav in Hütteldorf- 
25/1 In Weidlingau (immer fürn Sommer für 0. Wohnung suchen).- 

Jarno bei mir, möchte ein Preisrichter Amt übernehmen. 
Nein- 
26/1 Traum von O.s Tod, wache auf, zu Richard, jammre, gehe fort, 
wache auf 

(notirt 23/6 - erinnre mich absolut nicht). 
In Dörnbach, Rosenthal - Hütteldorf (mit Kapper und Salten). 
Abends bei Benedict; Grfn. Wydenbruck Esterhazy.- Fliehe mit 

Burckhard.- 
27/1 In Rodaun & Mödling mit Gustav.- 
28/1 Vm. mit Salten Pötzleinsdorf; Neuwaldegg- 

Ununterbrochen, bis zu Kopfweh, mit dem albernen und unbe- 
wußt perfiden Feuilleton von P. G. beschäftigt.- 
29/1 Herr Hane bringt Gedichte seiner Tochter; Herr Bruno Fellner 
ein Drama „Der Bacillus“.- 


